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ÜBEREINKUNFT ZWISCHEN DEN GEBRÜDERN WICKART, [VON ZUG] , IN ZU¬
SAMMENHANG MIT ZWEI DORT GEKAUFTEN HÄUSERN, [AUFGE¬
ZEICHNET VOM ZUGER STABFÜHRER BEAT II . ZURLAUBEN]

"Donstag den Uten Februarij 1650 Kaufft Veter Stattschryber [ von Zug,
Beat Konrad Wickart - dieser war der Sohn von Beats II . Zurlauben

Schwester Elisabeth Zurlauben - ] das huss [ in Zug ] worinen er wohnet
umb . . . 750 gl.
Veter Niclaus [Wickart , der Bruder des Stadt¬
schreibers ] Kaufft das Ander umb 600 gl.
Wytters den  garten Jn der Geyssweydt 250 gl.
S. a 1600 gl.
Bringt Jederem der Vier Brüedern [ - neben Beat
Konrad und Niklaus waren dies Jakob Wickart und
Franz Ludwig Wickart - ] 400 gl.
und söllendt die khäuffer wass uffm hus staht als

15 fl . der Statschr [ iber ] und 1 gl . Niclaus , ohne
Abzug , verzinsen.
Also soll Veter Statschryber dem Jüngeren Sohn
[richtig : Bruder ] Frantz Ludi schuldig 350 gl.
Und demselben soll auch Niclaus 50 gl.



Wyters soll Veter Niclaus dem Veter Fenderych [ Ja¬
kob Wickart ] syne 400 gl.
Und soll den Fenderichen umb gebiirenden Zins Jm huss , so Lang er
begärt gedulden.
Jst auch andinget wan das ein oder Ander hus Jn frömbde hand
verkhaufft wurde , das beede brüedern Fendrich Jacob , undt Niclaus den
Zug darzuo haben söllendt umb obgeschribnen Anschlag.
Die hus Zinsen sindt auch gägeneinandern abgrechnet
undt soll veter Statschriber dem Frantz Ludi 21 gl . 16 ss
dem Niclausen soll er 9 gl.
Niclaus soll Jn Namen Veter Fendrichen dem [ alt]
Khilchmeyer [ an der Kirche Sankt Michael in Zug,
Michael ] Wikhart den Zins , von denen 150 gl . be-
zalen . Und für den hus Zins soll Niclaus heben den

Zins von den 150 gl . : so Jmme Fendrichen darüber
Ussingehört . ”
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